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Ergebnisse ÖKOPROFIT®

39 Dresdner ÖKOPROFIT®-Betriebe 

haben seit Beginn des Projektes im Jahr 2007 erfolgreich an ÖKO-

PROFIT® teilgenommen. Beim ÖKOPROFIT®-Projekt 2011 konnten 

die Unternehmen insgesamt Betriebskosten in Höhe von 1,4 Millio-

nen Euro einsparen. Mit insgesamt 138 Maßnahmen wird die Koh-

lendioxidbelastung um 3 700 Tonnen pro Jahr gesenkt. Ein beein-

druckender Beitrag für unsere Umwelt!

Betriebskosteneinsparungen

ÖKOPROFIT® lohnt sich!

... für Unternehmen

kostengünstige Teilnahme 

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 

Betriebskostensenkung  

Erhöhung der Rechtssicherheit 

Erfahrungsaustausch und Vernetzung mit anderen Unternehmen 

Aufnahme in die Umweltallianz Sachsen 

Imagegewinn  

... für die Umwelt

Reduktion von CO  2-Emissionen 

Einsparung von Strom, Abwasser und Abfall 

erster Schritt zu einem Umweltmanagementsystem 

... für Dresden

Steigerung der Lebensqualität 

Stärkung des Wirtschaftsstandortes 

Stärkung des Standortfaktors „gesunde Umwelt“ 

Was ist ÖKOPROFIT®?

ÖKOPROFIT® 

steht für ÖKOlogisches PROjekt Für Integrierte UmweltTechnik und ist ein 

seit Jahren bewährter Umweltmanagementansatz, der Umweltentlastung 

und Kostensenkung erfolgreich kombiniert. Das Projekt wird im Rahmen 

der Mittelstandsrichtlinie des Freistaates Sachsen gefördert. Es ist beson-

ders gut geeignet für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die kosten-

günstig Umweltprogramme in ihren Betrieben umsetzen wollen.

Die Landeshauptstadt Dresden 

ist Träger des Projektes und unterstützt damit die Teilnehmer auf ihrem 

Weg zum betrieblichen Umweltmanagement. In gemeinsamen Workshops 

und Beratungen vor Ort werden Maßnahmen entwickelt und realisiert, die 

die Umwelt entlasten und gleichzeitig die Betriebskosten senken. 

In Deutschland

wurde ÖKOPROFIT® zum ersten Mal 1998 in München umgesetzt, nachdem 

es 1991 im österreichischen Graz entwickelt wurde. Die Landeshauptstadt 

Dresden hat bereits drei ÖKOPROFIT®-Programme erfolgreich durchgeführt 

und plant zurzeit das vierte Projekt, welches im Frühjahr 2012 starten wird.

KMU-Förderung

Mittelstandsrichtlinie

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) werden gemäß der Mittelstands-

richtlinie des Freistaates Sachsen über die Sächsische Aufbaubank ge-

fördert. Sie erhalten bis zu 50 Prozent ihrer Ausgaben. Der Eigenanteil 

der teilnehmenden KMU beträgt maximal 2 000 Euro.

Übernahme der Lizenzgebühren

Das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft unter-

stützt die Projektteilnehmer durch die Übernahme der Lizenzgebühren 

an CPC Austria GmbH und an die Landeshauptstadt München.

ÖKOPROFIT®-Ablauf

Dirk Hilbert, Erster Bürgermeister und Bei-
geordneter für Wirtschaft und Umwelt der 
Landeshauptstadt Dresden: “ÖKOPROFIT® 
motiviert unsere Unternehmen zu effizientem 
Handeln und leistet  mit  3 700 Tonnen jährli-
cher CO2-Einsparung einen wesentlichen Bei-
trag zur Erreichung unserer Ziele!“

Birgit Monßen, Leiterin des Amtes für 
Wirtschaftsförderung: „Mit ÖKOPROFIT® 
können Unternehmen Betriebskosten 
sparen, ihr Image verbessern und dar-
über hinaus noch der Umwelt etwas 
Gutes tun. Ein voller Erfolg für die Unter-
nehmen und für die Stadt Dresden!“

Bereich Entlastung pro Jahr

Energie 2 393 000 kWh

Emissionen 3 700 t CO2

Wasser/Abwasser 10 800 m3

Rohstoffe 1 042 t

Abfall 107 t

ÖKOPROFIT®-Auftaktveranstaltung

Workshopthemen

Einführung 
Organisation, Kommunikation 
Daten und Controlling 
Energie, Emission 
Kimaschutz, Energieeffizienz 
Abfall, Gefahrstoffe 
Wasser, Abwasser 
Umweltrecht 
Einkauf 
Arbeitsschutz, Soziales 

Kommissionsprüfung

Abschlussveranstaltung
mit Auszeichung als ÖKOPROFIT®-Betrieb 

ÖKOPROFIT®-Klub ÖKO-Audit

Unterstützung bei der 

Erstellung der  
Pflichtarbeitsblätter
Erarbeitung von  
Umweltprogrammen und 
Umsetzung von einzelnen 
Maßnahmen
Vorbereitung der Prüfung 

Vor-Ort-Beratungen

Fortsetzung

in Tausend Euro

Umweltbilanz ÖKOPROFIT® 2011

Dresdner Backhaus GmbH: Ein neuer 
Stromlieferungsvertrag, Wechsel der Entsor-
gungsfirma und ein optimierter Wärmelie-
fervertrag sind einige Beispiele, mit denen 
das Dresdner Backhaus jährlich insgesamt  
fast 11 000 Euro einspart. Die Investitionen 
haben sich gelohnt!

Kostenbeispiel: Dresdner Backhaus GmbH

Projektkosten (gesamt) 3 500 Euro

Förderung durch die SAB 1 750 Euro

getätigte Investition 1 998 Euro

jährliche Betriebskosteneinsparung 
(der bundesweite Durchschnitt seit 
1997 liegt bei 30 000 Euro)

10 963 Euro


